
EIN GROSSER UND 
VIELFÄLTIGER DACHVERBAND

Zum Gehörlosen-Bund gehören neben der Deutschen 
Gehörlosen-Jugend natürlich auch die Landesverbände 
der einzelnen Bundesländer. So können auf föderaler 
Basis die Interessen aller 80.000 Gehörlosen deutsch-
landweit vertreten werden. Als „gehörlos“ werden 
Menschen bezeichnet, die aufgrund einer Hörbehinde-
rung wie Taubheit oder Schwerhörigkeit vorwiegend in 
Gebärdensprache kommunizieren.

Die rein medizinische Sicht auf Gehörlosigkeit wird von 
vielen gehörlosen oder auch tauben Menschen abge-
lehnt. Denn über die oberfl ächliche Sinnesbehinderung 
hinaus hat sich eine reichhaltige Gebärdensprache 
mit einer dazugehörigen Gemeinschaft und Kultur 
etabliert. Dieser Gemeinschaft fühlen sich auch viele 
hörende Menschen mit Gebärdensprachkompetenz 
verbunden.

Für die Umsetzung der seit 2009 geltenden UN-Behin-
dertenrechtskonvention hat der DGB 15 Fachteams in 
Bezug auf diverse Handlungsfelder etabliert und setzt 
fl exibel bei Bedarf Arbeitsgruppen ein. Der aktuelle 
Forderungskatalog des DGB gibt umfassende Einblicke 
in die aktuelle Lebenssituation der Gehörlosen.

In jedem Fall ermöglicht uns diese Struktur, zum einen 
die Interessen einer sehr breiten Gesamtheit im Auge 
zu behalten, zum anderen aber auch auf drängende 
spezifi sche Themen fl exibel zu reagieren.

WER WIR SIND
Der Deutsche Gehörlosen-Bund e. V. ist die Interes-
senvertretung der Gehörlosen und anderer Menschen 
mit Hörbehinderung in Deutschland und setzt sich für 
die Belange und Rechte gehörloser und schwerhöriger 
Menschen ein. Insbesondere vertritt er sozial- und ge-
sundheitspolitische, kulturelle und berufl iche Interessen 
von Menschen, die Gebärdensprache nutzen. Ziel dieser 
Arbeit ist es auch, eine Gleichstellung der Gebärden-
sprache mit anderen Sprachen zu erreichen und über 
die Lebensrealität der Gehörlosen aufzuklären. 

Oder:

UNTERSTÜTZEN SIE 
UNSERE ARBEIT!

Ob fünf, 50 oder 100 Euro – jede Spende hilft uns, 
unsere Arbeit auszubauen und uns noch stärker für die 
Rechte gehörloser Menschen und die Gleichstellung der 
Gebärdensprache einzusetzen. Alternativ können Sie 
gerne Fördermitglied werden. Alle Informationen dazu 
gibt es unter: www.gehoerlosen-bund.de/unterstützen/
fördermitgliedschaft

Spenden-Konto:
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE87 1002 0500 007 4704 04
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Zentrale Ziele und Arbeitsthemen sind:

Die Förderung der kommunikativen Barrierefreiheit
Eine Verbesserung der Bildungsmöglichkeiten für 
gehörlose Kinder und Erwachsene
Die Förderung der Gebärdensprache und Gehör-
losenkultur
Mitarbeit beim Nationalen Aktionsplan der Bundes-
regierung zur Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention
Durchsetzung der Forderung nach 100% Unter-
titelung und mindestens 5% Gebärdensprache im 
deutschen Fernsehen
Mitarbeit an der Weiterentwicklung des Bundes-
teilhabegesetzes, des Behindertengleichstellungs-
gesetzes und des Allgemeinen Gleichbehandlungs-
gesetzes
Mitarbeit an der Umsetzung des „European 
Accessibility Act“, des europäischen Rechtsakts 
zur Barrierefreiheit 

Seinerseits ist der DGB Mitglied in der Deutschen Ge-
sellschaft der Hörbehinderten – Selbsthilfe und Fach-
verbände e. V., in der BAG Selbsthilfe, im Deutschen 
Behindertenrat, im Deutschen Paritätischen Wohl-
fahrtsverband – Gesamtverband e. V. sowie in der Liga 
Selbstvertretung – DPO Deutschland. 

Auf internationaler Ebene sind wir Mitglied in der 
European Union of the Deaf und der World Federa-
tion of the Deaf, welche 125 nationale Gehörlosenver-
bände vereint.

Wollen Sie uns unterstützen, mit uns 
zusammenarbeiten, mehr erfahren? 

Rufen Sie uns einfach über den von uns bereitgehalte-
nen Telefondolmetschdienst an: 069 – 900 160 333 
Oder schreiben Sie uns: info@gehoerlosen-bund.de 

STRUKTUR UND ZIELE DES DGB
Der Deutsche Gehörlosen-Bund wurde 1927 gegründet 
und besteht damit schon seit über 90 Jahren. Neben 
den 16 Landesverbänden gibt es zehn bundesweite 
Fachverbände aus den Bereichen Sport, Jugend, Kirche, 
Kultur und Geschichte, Theater, Dolmetschen und Ge-
bärdensprachlehre. Über diese 26 Verbände sind knapp 
28.000 Mitglieder an den DGB angeschlossen. Die Tä-
tigkeiten des DGB zielen darauf ab, bestehende Gesetze 
zum Wohl und im Sinne der gehörlosen und gebärden-
sprachigen Menschen umzusetzen und zu verbessern.
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DAS PRÄSIDIUM UND DIE 
BUNDESGESCHÄFTSSTELLE

Die verschiedenen Aktivitäten des DGB werden von vier 
Mitarbeiter/-innen der Bundesgeschäftsstelle in Berlin 
koordiniert. Unsere Referent/-innen und Verwaltungs-
kräfte beantworten zahlreiche Anfragen der interes-
sierten Öff entlichkeit und unterhalten mit diversen 
Behindertenorganisationen, Bundesministerien und den 
Bundestagsabgeordneten in Berlin einen regelmäßigen 
Kontakt. Das Präsidium ist verantwortlich für eine stra-
tegische Arbeit und für wichtige Netzwerkarbeit inner-
halb des Verbands. Die hauptamtlichen Kräfte werden 
überwiegend durch die Partizipationsförderung laut dem 
Behindertengleichstellungsgesetz aus den Mitteln des 
Bundestags gefördert.

Zudem veranstaltet der DGB die Deutschen Kulturtage 
der Gehörlosen. Seit 25 Jahren feiert dieses wiederkeh-
rende Treff en unsere Kultur. Die Kulturtage bieten für 
durchschnittlich 2.500 Besucher/-innen eine Gelegenheit 
zum Austausch, zum Kennenlernen und zur Unterhaltung 
in der ihnen eigenen Sprache, der Gebärdensprache.
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